
 

Bauzentrum Kiew/Ukraine 

 

Projektträger:  Eberhard-Schöck-Stiftung, Baden-Baden 

Fördermittelgeber:  Kreditanstalt für Wiederaufbau KfW, Frankfurt 

Projekt:   Aufbau eines Branchenzentrums Bau 

Inhalt:  Schulung des Managements ukrainischer Baubetriebe 

Informations-, Beratungs- und Demonstrations-

aktivitäten 

Ziel:    Qualitativ höherwertige Bautätigkeit 

Aufgabe der BZB:   Seminare und Lehrgänge durch trainingserfahrene 

Experten für baugewerbliches Praxis-Know-how, 

baurelevante Anwendungs- und Verfahrenstechnik, 

Baudurchführungsorganisation und fachliche 

Spezialkompetenzen 

 
Schulung ukrainischer Baufachleute 
 
Für eine vierköpfige Delegation hochrangiger Vertreter der Firma KYIWMISKBUD 
(KMB) aus Kiew unter Leitung des Vizepräsidenten von KMB, Viktor Velychko, fand 
im Rahmen des Projektes "Bauzentrum Kiew" (BZK) im Oktober 2003 der Workshop 
„Bauwirtschaft und Berufsbildung“ im BZB Krefeld statt. KMB ist eine Holding mit 78 
Bauunternehmungen und insgesamt 44.000 Mitarbeitern. 
 
Die Ziele des Workshops waren die Vermittlung von Kenntnissen über die 
Bedeutung der Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter für Entwicklung, Innovation 
und Qualitätsbewusstsein von Baubetrieben und der Einblick in die 
Projektabwicklung in Unternehmen der Bauwirtschaft in Deutschland. BZB-
Geschäftsführer Dipl.-Ing. Frank Pawlik bewertete den Besuch nach der 
gemeinsamen Bilanz des Workshops als Erfolg für beide Seiten. Vereinbart wurden 
Seminare in Kiew und Krefeld. KMB hat über den Workshop hinaus Kooperationen 
mit den besuchten Baubetrieben und Maschinenlieferanten ins Auge gefasst. 
 
Die optimierte Erstellung eines Bauwerkes war im Februar 2004 Gegenstand der 
mehrwöchigen Schulung von ukrainischen Planern, Ingenieuren, Bauleitern und 
Meistern in Kiew durch BZB-Referenten. Daran schloss sich Anfang März ein 
einwöchiges Praktikum der ukrainischen Gruppe im BZB Krefeld an. Es diente dem 
Erfahrungsaustausch über Ausbildung, Qualifizierung und Weiterbildung in der 
Bauwirtschaft und beinhaltete Besuche bei Bauunternehmungen und auf Baustellen.  
 
Die Teilnehmer lernten hier die Organisation eines mittelständischen 
Bauunternehmens, Betriebsabläufe, Arbeitsvorbereitung, technische Ausstattung 
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und Baustellenmanagement kennen. Vom 22.03. - 03.04.2004 erfolgte die 
Vertiefung der Inhalte bei der Fortsetzung der Schulung in Kiew. 
 
Sie bestand zu jeweils 50 % aus Theorie und Praxis. Grundlage bildete die 
ukrainische Baurealität. Das Lehrgangskonzept war darauf ausgerichtet, das 
Bauwerk von der Ausschachtung bis zur schlüsselfertigen Übergabe zu betrachten. 
Dabei wurde besonderes Augenmerk auf die notwendige Abstimmung zwischen 
allen am Bau Beteiligten und die Bauqualität gerichtet.  
 
Die BZB sind seit 2000 Partner der Eberhard-Schöck-Stiftung (ESST, Baden-
Baden) im Rahmen des von der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW, Frankfurt/M.) 
geförderten Aufbaus eines Branchenzentrums Bau – BAUZENTRUM KIEW (BZK), 
Ukraine. Part der BZB war die Durchführung von Kursen auf verschiedenen 
Anforderungsniveaus für ukrainisches Fachpersonal, ergänzt um Informations-, 
Beratungs- und Demonstrationsaktivitäten. 
 
Der Bereich Schulung betraf das zentrale Anliegen der deutschen 
Baustoffunternehmen, die am ukrainischen Baumarkt interessiert waren, und der 
das BZK finanzierenden KfW. Es stand in Übereinstimmung mit dem Interesse der 
ukrainischen Bauunternehmen an bauhandwerklichen Praxis-Knowhow und 
baufachlichen Theorie-Knowhow. Beides sind wichtige Voraussetzungen für einen 
zukünftig qualitätsgerechten Baustoffeinsatz bzw. für die Leistungsqualität des 
Bauwerks.  
 
Wichtige Partner des Projektes waren die Kiewer Nationale Universität für Bauen 
und Architektur (KNUBA), das ukrainische Bildungsministerium und die ukrainischen 
Unternehmen der Baubranche wie KMB, die sich an der Umsetzung des Projektes 
beteiligten. 



Deutsch-ukrainisches Projekt 
Bauzentrum Kiew (BZK), 2000 - 2004

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

TRANSform-Projekt der Eberhard-Schöck-Stiftung (ESST), 
Baden-Baden, gefördert durch die Kreditanstalt für Wieder- 
aufbau (KfW), Frankfurt

Projektansatz

Schaffung der Voraussetzungen für qualitativ höherwertige 
Bautätigkeit 

Verbesserung des Anforderungsniveaus der ukrainischen 
Fach- und Führungskräfte

Kompetente Verarbeitung moderner Baustoffe und Bauteile

Enge Mitwirkung der ukrainischen Unternehmen bei der Umsetzung



Deutsch-ukrainisches Projekt 
Bauzentrum Kiew (BZK), 2000 - 2004

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Projektziele

Aufbau eines Branchenzentrums Bau

Informations-, Beratungs- und Demonstrationsaktivitäten

Modernisierung der Ausbildung in Bauberufen

Schulung des Managements ukrainischer Baubetriebe

Aufbau eines eigenständigen Kursbetriebes

Enge Kooperation mit der Kiewer Nationalen 
Universität für Bauwesen und Architektur (KNUBA)

Fortsetzung der Arbeit als selbsttragende Modelleinrichtung



Deutsch-ukrainisches Projekt 
Bauzentrum Kiew (BZK), 2000 - 2004

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Projektaktivitäten der BZB

Durchführung von Seminaren und Lehrgängen durch 2 trainingser- 
fahrene BZB-Experten für 25 Teilnehmer zu den Themen 
- baugewerbliches Praxis- und Theorie-Knowhow, 
- Leistungsqualität von Bauwerken, qualitätsgerechter Baustoffeinsatz 
- baurelevante Anwendungs- und Verfahrenstechnik, 
- Baudurchführungsorganisation, fachliche Spezialkompetenzen

Workshop „Bauwirtschaft und Berufsbildung“ im Oktober 2003 im 
BZB Krefeld für eine vierköpfige Delegation hochrangiger Vertreter 
der Firma KYIWMISKBUD (KMB) aus Kiew unter Leitung des 
Vizepräsidenten von KMB Viktor Velychko

Veranstaltungsdaten: 
- 12.02. – 28.02.2004  - 3wöchige Schulung in Kiew 
- 07.03. – 13.03.2004  - 1wöchiges Seminar in Krefeld 
- 22.03. – 03.04.2004  - 3wöchige Schulung in Kiew



Deutsch-ukrainisches Projekt 
Bauzentrum Kiew (BZK), 2000 - 2004

Bildungszentren des 
Baugewerbes e.V.

Workshop „Bauwirtschaft und Berufsbildung“ 2003 im BZB Krefeld

Krefeld, 2003

Krefeld, 2003

Krefeld, 2003

Krefeld, 2003
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